
Es kommt uns so vor, als vergeht die Zeit wie im 
Flug. Bald ist schon wieder Weihnachten und das 
Jahr neigt sich dem Ende. 

Wussten Sie schon, dass …
• �Bakterien in der Lage sind untereinander zu kom-

munizieren?
• �das Bakterieum Bifido Infantis erstmals bei gestill-

ten Babys entdeckt wurde? Es wirkt Durchfaller-
scheinungen entgegen, indem es die auslösenden 
Bakterien verdrängt. Daneben ist es auch ein wich-
tiger Vitaminproduzent (Folsäure, Vitamin B1, B3, 
B6 und Biotin) in unserem Darm.

• �Überreste von abgestorbenen Bakterien für die Bö-
den weltweit eine viel größere Bedeutung haben 
als bisher angenommen? Demnach stammt der 
größte Teil der organischen Stoffe im Boden nicht 
direkt aus Pflanzenteilen, wie bisher vermutet, 
sondern wurde zu 40% erst von Mikroben umge-
wandelt. Das zeigt die Studie eines internationalen  
Forscherteams, die – passend zum Weltbodentag 
– nun im Fachmagazin „Biogeochemistry“ erschie-
nen ist (mehr hierzu in der nächsten Bakterienpost).

Ab Dezember 2017 sind 6 neue Produkte, die 
wir entwickelt haben, lieferbar. Durch unsere Mes-
sungen und Dunkelfelddiagnostik sehen wir, dass 
viele Krankheiten durch Störungen im Magen und 
Darmbereich entstehen. Eine weitere Ursache sind 
Gifte im Körper wie Blei, Quecksilber, Arsen, Pesitzi-
de usw. In dieser Bakterienpost möchte ich deshalb 
auf den Magen und Dünndarm eingehen. 

Vom 12. April bis 07. Oktober 2018 findet die Lan-
desgartenschau in Würzburg statt. Wir bekommen 
auf der Landesgartenschau die Möglichkeit, unsere 
Mikrorganismen für Garten- und Landwirtschaft vor-
zustellen. Der Schwerpunkt liegt für uns hierbei, den 
Menschen einfache Lösungen aufzuzeigen, wie man 
mit biologischem Gärtnern einen großen Beitrag für 
unser Weltklima leisten kann. Dazu mehr auf Seite 6.

Auf Basis der Bioresonanz haben wir mit einem be-
freundeten Heilpraktiker ein neues innovatives Gerät 
entwickelt, welches nun Ärzten, Heilpraktikern, Ge-
sundheits-, Ernährungsberatern und Interessierten 
zur Verfügung steht. 
Seit zwei Jahren messen wir selbst täglich Menschen 
und können mit den Vieva-Vital Analysen verschie-
dene Parameter sehen, die für unsere Gesundheit 
wichtig sind. 
Wir erkennen, ob Mängel an Vitaminen, Spurenele-
menten und Aminosäuren bestehen. Es wird ange-
zeigt, ob eine Übersäuerung in den Zellen vorliegt, 
ob man schwermetall-, elektrosmog- oder pestizid-
belastet ist, genügend Darmbakterien vorhanden 
sind und die Dünndarmaufnahme funktioniert. In 
der ganzheitlichen Gesundheitsprävention geht man 
davon aus, dass jede Ursache von Krankheit im Feh-
len von Vitalstoffen und/oder – bei Vorliegen einer 
Übersäuerung – durch Schwermetall und anderen 
Belastungen sowie durch eine gestörte Darmflora 
entstehen kann. 
Mit den Erfahrungen, die wir bei über 3.000 Mes-
sungen gemacht haben, sind 6 neue Bio-Produkte 
entstanden, die ab Dezember 2017 erhältlich sind. 
Zwei davon stelle ich hier vor. 

Bei einer ganzheitlichen Sanierung des Verdau-
ungssystems spielen der Magen und Dünndarm 
eine große Rolle!

Die Aufgaben des Magen und Darms  
sind vielfältig
Der gesamte Verdauungstrakt erfüllt eine Menge 
wichtiger Funktionen. Die Abwehr von schädlichen 
Substanzen sowie Krankheitserregern findet im 
Magen und Darm statt. Die Darmschleimhaut des 
gesunden Darms hält Viren und Bakterien davor ab, 
in den übrigen Körper zu gelangen und andere Or-
gane zu belasten. Über den Dünndarm gelangen alle 
wichtigen Nährstoffe in den Blutkreislauf, von dort 
in die Zellen. Viele Mängel an wichtigen Vitalstoffen 
können durch eine gestörte Dünndarmabsorbtion 
entstehen. Fehlen uns Vitamine, Mineralien und 
Aminosäuren, können sich Krankheiten breit ma-
chen.  

Liebe Freunde der spezifischen
Effektiven Mikroorganismen,
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Eine schlechte Darmsituation verursacht vie-
le Symptome wie z. B. Kopfschmerzen, Migräne, 
Unlust, Nervosität, Gereiztheit, Schlafstörungen, 
Müdigkeit am Morgen, Zungenbelag, übler Mund- 
und Körpergeruch, Rücken- und Gelenkschmerzen, 
Atemnot, Herzbeschwerden, Hautprobleme uvm.

Wird Präbiotika gar nicht oder nur selten ge-
gessen, leiden die guten Darmbakterien Hunger. 
Im hungrigen bzw. geschwächten Zustand lassen 
sie sich leicht von pathogenen Bakterien verdrän-
gen. Die Darmflora gerät aus dem Gleichgewicht, 
eine sogenannte Dysbakterie entsteht und der 
Mensch kann krank werden.

Alarm im Verdauungssystem
Die ersten Anzeichen für eine schlechte Verdauung 
sind: wechselnder Stuhlgang, mal hart, mal weich, 
oft Blubbern oder Blähungen im Bauch, Verstopfung 
und Durchfall. Die Nährstoffe aus der Nahrung wer-
den nicht mehr komplett verwertet und so beginnt 
ein Teufelskreis!

Die Verdauung beginnt in Mund und Magen.
Gut gekaut ist halb verdaut!
Die Verdauung beginnt bereits im Mund. Durch 
gutes Kauen wird die Nahrung eingespeichelt und 
durch die Verdauungsenzyme beginnt der Verdau-
ungsprozess. Im Magen sorgt der Magensaft dann 
für die weitere Zerlegung. Der Speisebrei gelangt 
nun in den Darm, wo die Hauptarbeit der Verdauung 
beginnt. Hier werden alle Nahrungsbestandteile in 
ihre Bausteine zerlegt. Viele Menschen haben zu we-
nig Magensäure, was dann wieder zu einer schlech-
ten Verdauung führt. Kontraproduktiv ist auch meist 
das Trinkverhalten. Wird zum oder gleich nach dem 
Essen getrunken, wird die Magensäure verdünnt und 
der Speisebrei liegt zu lange im Magen. Vermeiden 
Sie hastiges Essen und mehrgängige Menüs, verzich-
ten Sie außerdem auf das Dessert sowie Alkohol zum 
Essen. Kauen Sie ausführlich und trinken Sie eine 
Stunde vor bis eine Stunde nach dem Essen nichts! 
Essen Sie nur wenn sie hungrig sind. Die Speisen 
sollten nicht zu heiß oder kalt sein, optimal wäre 
Körpertemperatur. 

Ganzheitliche Maßnahmen  
für einen gesunden Magen
Falsche Lebens- und Ernährungsweisen ändern! 
Meiden Sie Speisen wie Zucker, sehr fettes Essen, 
Alkohol, Geräuchertes. Am besten alles, was dena-
turiert ist und giftige Stoffe entwickeln kann, oder 
bereits enthält. 
Beobachten Sie, welche Lebensmittel zu Sodbrennen 
führen. Einzeln werden sie oft gut vertragen, aber 
Kombinationen wie Milchprodukte mit Getreide, 
Getreide mit Zucker oder Getreide mit Eiweiß wer-
den oft schlecht vertragen. Probieren Sie doch mal 
gedünstetes Gemüse mit Kartoffeln, Hirse, Quinoa 
oder Naturreis.  

Naturtrüber Apfelessig aktiviert die Verdauung
Der naturtrübe Apfelessig hilft bei der Verdauung, 
indem er die Bildung von Verdauungssäften und 
Enzymen anregt und schon allein auf diese Weise 
die Verdauung verbessert. Trinken Sie ein bis drei 
Teelöffel naturtrüben Apfelessig mit einem ½ Glas 
Wasser evtl. mit Honig vor jeder Mahlzeit. Sodbren-
nen bessert sich häufig. Auch Verstopfungen können 
so gelindert werden. Die Verdauung von Fetten und 
Kohlenhydraten wird vom Apfelessig positiv beein-
flusst und unterstützt so eine Entschlackungskur. 

Bitterkräuter für eine Magen-Darm-Gesundheit
Eine gesunde Leber, Galle, Niere und der gesam-
te Verdauungsapparat sind die Voraussetzung für 
einen gesunden Organismus. Der Einsatz bitterer 
Heilkräuter als Bestandteil ganzheitlicher Therapien 
sind daher äußerst empfehlenswert und sinnvoll. 
ProTop Base enthält sehr viele dieser Bitterkräuter. 
Die Nachfolgende Produktempfehlung geht auf ge-
nau diese Anforderungen ein.

Der Dünndarm 
Ist ein sehr wichtiges Organ. Er absorbiert die Nähr-
stoffe in den Organismus und dient als Filter für 
Giftstoffe. Seine Schlingen sind ca. 8 Meter lang, 
ausgebreitet hat der Darm eine Oberfläche von 400 
qm, welche so groß wie ein Fußballfeld ist. Im Laufe 
unseres Lebens leitet unser Verdauungssystem ca. 
30 Tonnen Nahrung und ca. 50.000 Liter Flüssig-
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keit weiter: Es zersetzt dabei die Lebensmittel in 
ihre Bestandteile und filtert daraus lebenswichtige 
Nährstoffe. Wir sehen bei unseren Messungen, dass 
sehr oft die Dünndarmabsorption (Aufnahmefähig-
keit des Dünndarms) gestört ist. Die Folgen sind oft 
Allergien, Nährstoffmangel und damit verbundene 
Krankheiten. Daher ist es wichtig, den Dünndarm ab 
und an zu reinigen. Hierfür haben wir 2 Produkte 
entwickelt: ProTop DarmKur und ProTop Darm 
Sensitive. 

ProTop  DarmKur (präbiotisch) 
Reinigt den Darm, nährt die „guten“ Darmbakteri-
en, bindet Giftstoffe und leitet Schwermetalle aus. 
ProTop DarmKur unterstützt Leber, Galle, Magen, 
Niere und Blase, wirkt entzündungshemmend auf 
die Darmschleimhaut und antioxidativ z. B. bei Krebs. 
Des weiteren wirkt die Kur bei Entzündungen der 
Gelenke, Knochen oder Darm, positiv bei Gallen-
steinen sowie Rheuma und Gicht, blutreinigend und 
regt auch den Stoffwechsel an. Es schafft Linderung 
bei leichten Magen-Darm-Krämpfen, Blähungen und 
Völlegefühl. Die Darmtätigkeit wird in Schwung ge-
bracht und unterstützt bei Sodbrennen sowie Durch-
fall. Zusätzlich liefert ProTop DarmKur Vitamine 
und Mineralien.

Die Inhaltsstoffe:
Indische Flohsamenschalen*, Topinamburpulver*, 
Chlorella-Alge*, Weizengras*, Kurkumawurzel*, 
MSM (organischer Schwefel), Löwenzahn*, Fenchel*, 
Anis*, Chiasamen*, Leinsaat*, Gerstengras*, Pfeffer*. 
Ohne Farb- und Konservierungsstoffe und ohne Zu-
ckerzusatz. Gentechnikfrei. 
* aus kontrolliert biologischem Anbau. Infopathisch 
energetisiert nach HP E.S. Scheller.

Verzehrempfehlung:
Einmal täglich ein bis zwei Teelöffel mit Wasser trin-
ken. Die Wirkung ist, bei Einnahme eine Stunde vor 
oder zwei Stunden nach einer Mahlzeit, effektiver.
Wichtige Information! Mindestens ein bis zwei Stun-
den Abstand zu Medikamenten einhalten.
Ein Schraubglas ProTop DarmKur enthält 500 ml 
Pulver, reicht für ca. 3 Monate und kostet € 65,–. 

Die Inhaltsstoffe wurden aufgrund folgender 
positiven Wirkungen von uns ausgewählt: 
• �Indische Flohsamenschalen (fein gemahlen): reini-

gen den Darm und sind ballaststoffreich.
• �Topinambur (Präbiotik): enthält viele Vitalstof-

fe und natürliches Inulin (40 bis 50%), welches 
präbiotisch auf die Darmflora wirkt. Dadurch 
wird die Darmflora nachhaltig aufrechterhalten. 
Unterstützend bei Diabetes, Knochenproblemen, 
Rheuma, Kraft-Schlaflosigkeit, trockene Haut 
und Ekzeme. Darüber hinaus enthält Topinambur  
Eisen, Vitamin A, Selen und viele Mineralien sowie 
Spurenlemente. 

• �Chlorella-Alge: liefert auf natürliche Art B12 und 
Aminosäuren, wirkt positiv auf die Gedächtnisleis-
tung, unterstützt die Entgiftung, den Cholesterin-
haushalt und wirkt blutreinigend.

• �Weizengras: entzündungshemmend, entgiftend 
und unterstützt daher die Reinigung über den 
Darm. Ein weiterer Vorteil ist die basische Wirkung.

• �Kurkumawurzel gemahlen: positiv bei Diabetes und 
hohem Blutzucker sowie bei Vitiligo oder Psoriasis, 
antioxidativ z. B. bei Krebs und Entzündungen der 
Gelenke oder Knochen.

• �MSM (organischer, natürlicher Schwefel): unter-
stützt die Entgiftung, reduziert Schmerzen, ent-
lastet die Leber, unterstützt die Durchblutung, die 
Schleimhäute, Gelenke, Knochen und Muskeln.

• �Löwenzahn: wirkt durch seine Bitterstoffe im Be-
reich Galle, Leber, Magen-Darm, Niere und Blase 
sowie Rheuma und Gicht, blutreinigend und bringt 
den Stoffwechsel in Schwung.

• �Fenchel: unterstützend bei Blähungen, Magen-
Darm-Beschwerden, Wechseljahresbeschwerden.

• �Anis: unterstützend bei Blähungen, Lungenprob-
lemen, Entzündungen.

• �Chiasamen: enthalten Eiweiße, Vitamine, Nähr-
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stoffe, Omega-3-Fettsäuren und sind reich an Bal-
laststoffen. Die Peristaltik (Darmtätigkeit) wird hier 
positiv beeinflusst. Unterstützend bei Blutzucker, 
Gelenksbeschwerden, Diabetes, Gewichtsproble-
men, Blutdruck, Reizdarm, Cholesterin, Sodbren-
nen.

• �Leinsamen: reich an Omega-3-Fettsäuren, Anti-
oxidantien und Ballaststoffen, wodurch die Ver-
dauung so richtig in Schwung kommt. Die Peris-
taltik (Darmtätigkeit) wird hier positiv unterstützt.

• �Gerstengras: antioxidativ und entzündungshem-
mend. Ein weiterer Vorteil ist die basische Wirkung.

• �Pfeffer: anregend für die Verdauung und durchblu-
tungsfördernd, fiebersenkend und entzündungs-
hemmend. Das vorhandene natürliche Piperin 
verstärkt die Wirkung von Kurkuma.

Bei Menschen mit einem bereits gestörten Darm soll-
ten vor einer Reinigung die entzündlichen Prozesse 
im Darm minimiert werden. Weiterhin ist es wichtig, 
die Darmschleimhaut aufzubauen. Hierfür haben wir 
unser ProTop DarmSensitive entwickelt. Es wird 
vor der Darmkur eingesetzt bei Blähungen, Durchfall, 
Reizdarm, Infektionen und Entzündungen, auch bei 
chronisch-entzündlichen Darmerkrankungen, Colitis 
ulcerosa, Morbus Crohn und Leaky Gut Syndrom. 
Zusätzlich wirkt es antioxidativ und liefert Vitamine 
sowie Mineralien. 

Inhaltsstoffe:
Gerstengras*, Weizengras*, Moringa*, Anis*, Fen-
chel*, Kurkuma*, Koriander*, Pfeffer*. Ohne Farb- 
und Konservierungsstoffe und ohne Zuckerzusatz. 
Gentechnikfrei. 
* aus kontrolliert biologischem Anbau. 

Verzehrempfehlung: 
Ein bis drei Mal täglich, oder bei Bedarf, einen Tee-
löffel mit Wasser trinken. Ein Schraubglas ProTop 
DarmSensitive enthält 500 ml Pulver, reicht für 
ca. 6 Wochen und kostet € 35,–. Zum Darmflora-
Aufbau bei der Einnahme zusätzlich einen Teelöffel 
ProTop Antioxidans dazugeben.

Die Inhaltsstoffe wurden aufgrund folgender 
positiven Wirkungen von uns ausgewählt:
• �Gerstengras: antioxidativ und entzündungshem-

mend. Ein weiterer Vorteil ist die basische Wirkung.
• �Weizengras: entzündungshemmend, entgiftend 

und unterstützt daher die Reinigung über den 
Darm. Ein weiterer Vorteil ist die basische Wirkung.

• �Moringa: besänftigt Entzündungsvorgänge und 
stärkt das Immunsystem. Die wertvolle Kombina-
tion von Vitaminen, Mineralien, Ballaststoffen und 
anderen wertvollen Stoffen kommt in der Natur 
selten vor. Die Inhaltsstoffe lassen darauf schlie-
ßen, das Moringa zum Beispiel auch bei Fieber, 
Grippe, Magen- und Darmproblemen, Allergien 
und vielen weiteren Krankheiten wirkungsvoll ist. 

• �Fenchel: wirkt unterstützend bei Blähungen, 
Magen-Darm-Beschwerden, Wechseljahresbe-
schwerden.

• �Anis: wirkt unterstützend bei Blähungen, Lungen-
problemen, Entzündungen.

• �Kurkumawurzel gemahlen: positiv bei Diabetes, 
Blutzucker senkend sowie bei Vitiligo oder Psoria-
sis, antioxidativ z. B. bei Krebs, Entzündungen der 
Gelenke oder Knochen.

• �Koriander: unterstützt die Entgiftung, antioxidativ 
bei Infektionen und Entzündungen, reduziert Blä-
hungen und Durchfall, positiv bei Reizdarm und 
Rheuma.

• �Pfeffer: anregend für die Verdauung und durchblu-
tungsfördernd, fiebersenkend und entzündungs-
hemmend. Das vorhandene natürliche Piperin 
verstärkt die Wirkung von Kurkuma.

Die Dauer der Darmsanierung richtet sich danach, 
wie stark die Darmflora bereits in Mitleidenschaft 
gezogen ist. In der Regel ist eine Darmsanierung 
über einen Zeitraum von drei bis vier Monaten  aus-
reichend. In manchen Fällen braucht der Organismus 
jedoch deutlich länger, um das Verdauungssystem 
wieder ins Gleichgewicht zu bringen. Die ersten po-
sitiven Veränderungen sind erfahrungsgemäß bereits 
innerhalb der ersten 14 bis 20 Tagen zu verzeichnen.

ProTop DarmKur und ProTop DarmSensitive 
haben durch die ausgewählten Inhaltsstoffe auch 
eine gute Wirkung im Magen. 
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Eine ganzheitliche Darmsanierung wirkt nicht nur 
im Darm. Schadstoffe, die in den Körper gelan-
gen, wirken überall dort, wo sie mit dem Blut- und 
Lymphstrom hingelangen können. Also fast überall. 
Sicht- und spürbar sind sie relativ schnell an der Haut, 
im Unterhautgewebe, an Muskel- und Nervenzellen 
sowie den Sinnesorganen. Ein durch eine Darmsa-
nierung gereinigter Darm wird schnell seine Wirkung 
zeigen, da er in der Lage ist, Schadstoffe besser 
auszuleiten. Man wird sich wohler fühlen, besser 
gelaunt sein und ein schöneres Hautbild verzeichnen. 
Die Haut ist der Spiegel des Darms. 

Für Haut, Gelenke und Knochen haben wir ebenfalls 
ein neues Produkt, ProTop OsteoDerm, entwickelt. 
Für die Entgiftung von Schwermetallen und die damit 
verbundene Aminosäurezufuhr gibt es ab Dezember 
2017 die neuen Produkte ProTop BioRedoX1 und 
ProTop BioRedoX2 weiterhin ProTop Amino (mit 
hochwertigen Aminosäuren). Mehr dazu in der 
nächsten Bakterienpost oder bei uns direkt. 

Vor kurzem habe ich ein interessantes Buch ge-
lesen, welches ich jedem empfehlen kann. „Die 
Humusrevolution“ von Ute Scheub und Stefan 
Schwarzer. Hier wird beschrieben, wie man mit ei-
nem Humusaufbau von nur 1 % den CO2 Gehalt 
der Atmosphäre auf ein ungefährliches Maß senken 
könnte. Die Noprofitorganisation Grain schätzt in 
einem für die UN-Organisation für Handel und Ent-
wicklung erstellten Bericht, 44 bis 57 % aller Treib- 
hausgase kämen aus agroindustriellen Praktiken. 
Dazu zählen auch die Kleingärtner, die Kunstdünger 
und chemische Spritzmittel verwenden sowie die 
falsche Bodenbearbeitung durch Umgraben oder 
Pflügen. 
Wir sehen in der Humusrevolution einen großen 
Hoffnungsträger für das weltweite Ernährungspro-
blem, sowie den Kampf gegen Klimaextreme, Armut 
und Migration. Dies gelingt allerdings nur mit den 
Methoden, die wir schon seit Jahren Gärtnern und 
Landwirten empfehlen. 

Was wir tun können: 
• �Minimale Bodenbearbeitung
• �Mischkulturen und Fruchtfolge ausprobieren
• �Liguminosen, Bokashi + 400 und unsere Mikroor-

ganismen anstelle Stickstoff-Kunstdünger
• �Niemals Boden nackt liegen lassen, stattdessen 

Mulchen oder Gründung
• �Küchen- und Gartenabfälle kompostieren oder 

fermentieren (Bokashi herstellen)
• �Pflanzenkohle z. B. unser Terra Symbiotika nutzen, 

auch in der Tierhaltung und Gülle-Neutralisierung
• �Bäume in Gärten und auf Äckern pflanzen
• �Gemeinschaftsgärten anlegen 
• �Hecken pflanzen gegen Erosion und zur Förderung 

der Artenvielfalt
• �Nutztiere gehören auf die Weide, Zäune oft ver-

setzen
• �Wiesen und Weiden mit Futterpflanzen und Grün-

dung (Leguminosen) verbessern
• �Genossenschaften bilden für Direktvermarktung 

und Saatgut
• �Direktvermarkter unterstützen
• �Kochen Sie bio und nicht den Planeten
• �Produkte aus kurzen Lieferketten kaufen
• �Biosaatgut verwenden
• �Regenwasser sammeln und für den Gartenboden 

verwenden
• �Sich mit Gleichgesinnten vernetzen
Weiterhin sollten keine chemischen Spritzmittel z. B. 
Roundup und Kunstdünger mehr in Gärten, Parks, 
Kindergärten, Schulhöfen – ja eigentlich weltweit 
erlaubt werden.
Erst wenn die letzte Ackerkrume zerstört, das letzte 
Grundwasser verbraucht und die letzten Bienen aus-
gerottet wurden, werden wir merken, dass unsere 
Computer, Smartphones und die ganze chromglit-
zernde Industrie 4.0 nicht essbar sind. 
Helfen Sie mit, die Wende für uns und für nachfol-
gende Generationen zu schaffen. Wir helfen Ihnen 
gerne dabei!
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Unsere Weihnachtsaktionspakete 
auch zum Verschenken 

Paket 1
1x �ProTop DarmKur  

Pulver 500 ml
1x �ProTop Antioxidans  

flüssig 500 ml 
Zum Sonderpreis von € 100,–.
Sie sparen € 4,60 Euro gegenüber Einzelkauf.

Paket 2
1x �ProTop DarmSensitive 

Pulver 500 ml
1x �ProTop Antioxidans  

flüssig 500 ml 
Zum Sonderpreis von € 70,–.
Sie sparen € 4,60 Euro gegenüber Einzelkauf.

Zusätzlich erhalten Sie pro Bestellung die Bonusmar-
ken und alles frachtfrei geliefert. 

Seit Juli 2017 haben wir eine Zweigstelle mit Laden 
im Pointcenter bei Dr. dent. Harald Streit
Gartenstraße 11, 97616 Bad Neustadt
Tel.: 0 97 71-60 10
Auch hier werden Vieva-Vital Analysen auf Termin 
durchgeführt.

Paket 3
1x �Haut und Haar 

„Orange“ 250 ml 
Gel zum Duschen und 
Haarewaschen  

2x �Pflanzenölseife 100 g 
mit Zitronenverbene

Zum Sonderpreis von € 20,–.
Sie sparen € 1,90 Euro gegenüber Einzelkauf.

Paket 4 
Verschenken Sie doch Ge-
sundheit mit einem Gut-
schein für die Vieva-Vital 
Analyse bei uns im Haus.

Zum Sonderpreis von € 40,– für eine Stunde.
(Preis regulär € 50, –)
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Buchtipps

 
„Wunderbare Welt mit
effektiven Mikroorganismen“
2. Auflage
Autor: W. Krieger, J. Amthor.
Preis € 20,– bei uns erhältlich

„Die Humusrevolution“
Wie wir den Boden heilen, das 
Klima retten und die Ernährungs-
wende schaffen
Autor: Ute Scheub/Stefan 
Schwarzer
Preis € 19,95 bei uns erhältlich

DVD Tipp

DVD Set Back2Health
Neue Wege zur Gesundheit
Preis € 34,90 bei uns erhältlich.

3er DVD-Set, 1190 Minuten Laufzeit mit Vorträgen 
von Top Referenten wie z. B. Dr. Klinghardt (Warum 
wir krank sind), Dr. Ruediger Dahlke, Dieter Broers, 
Dr. Joachim Mutter (Neueste Erkenntnisse aus der 
Umweltmedizin) uvm. 

Veranstaltungstermine

Montag, 04.12.2017  
19.30 Uhr Stammtisch
Jahresrückblick und Weihnachtsfeier mit Geschichten 
und Märchen von unserem fleißigen EM-Anwender 
Reinald Rickmeyer. Wer möchte, darf Weihnachts-
gebäck mitbringen. 

Montag, 08.01.2018 
19.30 Uhr Stammtisch
Einführung in die Welt der Mikroorganismen

Mittwoch, 10.01.2018 
19.30 Uhr Vortrag
im Pointcenter Bad Neustadt:
Fit durch den Winter mit den richtigen Nährstoffen 
und Effektiven Mikroorganismen

Montag, 05.02.2018 
19.30 Uhr Stammtisch
Effektive Mikroorganismen bei Tieren

02.03. bis 04.03.2018  
Paracelsusmesse Wiesbaden
Wir stellen aus

Montag, 05.03.2018  
19.30 Uhr Stammtisch
Klima retten mit Humusaufbau

Montag, 09.04.2018
19.30 Uhr Stammtisch
Effektive Mikroorganismen im Garten 

Besuchen Sie uns ab 12. April auch auf der Landes-
gartenschau in Würzburg

In Oberdürrbach ehemals Gasthaus Stieber findet 
jeden ersten Donnerstag im Monat um 19.00 Uhr 
ein Stammtisch statt. Veranstalter: Hermine Hauser

Recherchen: Die Inhalte dieser Bakterienpost beruhen auf zahlreichen Online-Recherchen nach bestem Wissen und Gewissen. Sie erheben 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit und Exklusivität. Die Aussagen darin sind keine Therapievorschläge und aus den Schlussfolgerungen 
können keine Heilversprechen abgeleitet werden. Das Nachahmen erfolgt auf eigene Verantwortung. Der Autor übernimmt keine Haftung für 
Schäden irgendeiner Art, die direkt oder indirekt aus der Verwendung der Angaben entstehen. Bei Verdacht auf Erkrankungen konsultieren 
Sie bitte Ihren Arzt, Apotheker oder Heilpraktiker.
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Sie, Freunde oder Bekannte  
möchten den Newsletter auch per 

Post und/oder E-Mail erhalten? 
Gerne! Anruf genügt!

Dezember 2017 Januar 2018 Februar 2018

Eußenheimer Manufaktur UG 
(haftungsbeschränkt)
An der Tabaksmühle 3
97776 Eußenheim

Tel. 0 93 53 / 99 63 01
Fax 0 93 53 / 99 63 02

kontakt@eussenheimer-manufaktur.de
www.pro-top.de

Fr 01.12.

Sa 02.12. bis 12:00 Uhr

Di 05.12.

Mi 06.12. bis 17:00 Uhr

Fr 08.12. ab 10:00 Uhr

Sa 09.12.

So 10.12. 15:00 bis 18:00 Uhr

Do 14.12. ab 10:00 Uhr

Fr 15.12. bis 21:00 Uhr

Sa 23.12. ab 09:00 Uhr

So 24.12. ab 20:00 Uhr

Mo 25.12. bis 09:00 Uhr

Mi 27.12. ab 19:00 Uhr

Do 28.12.

Fr 29.12.

Do 01.02.

Fr 02.02.

Sa 03.02. bis 11:00 Uhr

Mi 07.02.

Do 08.02. bis 10:00 Uhr

So 11.02.

Mo 12.02.

Di 13.02. bis 13:00 Uhr

Fr 16.02. bis 15:00 Uhr

Sa 17.02. bis 21:00 Uhr

Di 20.02. ab 20:00 Uhr

Mi 21.02.

Do 22.02. bis 13:00 Uhr

So 25.02. ab 04:00 Uhr

Mo 26.02.

Mi 28.02. ab 13:00 Uhr

Ansetztermine für EM-A nach dem Mondkalender

Di 02.01. ab 11:00 Uhr

Do 04.01. ab 15:00 Uhr

Fr 05.01.

Sa 06.01. bis 12:00 Uhr

Mi 10.01. ab 16:00 Uhr

Do 11.01.

Di 16.01.

Fr 19.01. ab 15:00 Uhr

Sa 20.01.

So 21.01. bis 15:00 Uhr

Mi 24.01. ab 14:00 Uhr

Do 25.01.

So 28.01. ab 20:00 Uhr

Mo 29.01.

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest  
und ein glückliches, gesundes neues Jahr.

Ihre Familie Amthor

Vom 24.12.17 bis einschließlich 06.01.2018 geschlossen. 
Betriebsurlaub vom 12.02.18 bis einschl. 18.02.18 (Fasching) und Messe
Betriebsurlaub vom 26.03.18 bis einschl. 02.04.18 (Ostern)

Öffnungszeiten im Laden:
Mo bis Do	 von 8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.30 Uhr
Fr	 von 8.30 – 12.00 Uhr


